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Zielgruppe 
 

Die Betriebsanleitung ist für Fachkräfte ausgelegt. Es werden besondere 
Anforderungen an die Auswahl und Ausbildung des Personals gestellt, die 
mit dem Automatisierungssystem umgehen. Als Personen kommen z.B. 
Elektrofachkräfte und Elektroingenieure in Frage, die entsprechend geschult 
sind (siehe: Personalauswahl und -qualifikation). 

 

Gültigkeit der Betriebsanleitung 
 

Ab Version Hardware 01 / Software V14.04/1 
 

Vorgängerversion der Betriebsanleitung 
 

08/14 , 05/15 
 

Bezugsmöglichkeiten für Betriebsanleitungen 
 

Alle Betriebsanleitungen können kostenlos vom Internet: 
http://www.schleicher.berlin  
geladen, oder unter Angabe der Artikel-Nr. bestellt werden bei:   
SCHLEICHER Electronic 
GmbH & Co. KG 
Wilhelm-Kabus-Straße 21-35 
10829 Berlin 
Germany 
 

Copyright by  
 

SCHLEICHER Electronic 
GmbH & Co. KG 
Wilhelm-Kabus-Straße 21-35 
10829 Berlin 
Germany 
 
Telefon  +49 30 33005-0 
Telefax  +49 30 33005-344 
Hotline  +49 30 33005-304 
Internet http://www.schleicher.berlin 
E-Mail  info@schleicher.berlin 
 
Änderungen und Irrtum vorbehalten 

http://www.schleicher.berlin/
http://www.schleicher.berlin/
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Darstellungskonventionen  
 

Sicherheits- und Handhabungshinweise werden in dieser 
Programmieranleitung durch besondere Kennzeichnungen hervorgehoben: 

 

 

Warnung! 

Bedeutet, dass Personen, das Automatisierungssystem oder eine 
Sache beschädigt werden kann, wenn die entsprechenden Hinweise 
nicht eingehalten werden. 

Gibt Hinweise zur Vermeidung der Gefährdung. 

 
 

 

Wichtig! oder Hinweis 

Hebt eine wichtige Information hervor, die die Handhabung des 
Automatisierungssystems oder den jeweiligen Teil der Betriebs-
anleitung betrifft. 

 
Weitere Objekte werden folgendermaßen dargestellt: 

 

Objekt Beispiel 

Dateinamen HANDBUCH.doc 

Menüs / Menüpunkte Einfügen / Grafik / Aus Datei 

Pfade / Verzeichnisse C:\Windows\System 

Hyperlinks http://www.schleicher.berlin 

Programmlisten MaxTsdr_9.6   = 60  

MaxTsdr_93.75 = 60  

Tasten <Esc> <Enter>   (nacheinander drücken)  
<Strg+Alt+Entf>   (gleichzeitig drücken) 

Bezeichner der Konfigurationsdaten Q23 

Namen von Variablen mcMem.axSect[n].bContRel  

 
 

http://www.schleicher.berlin/
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1 Sicherheitshinweise 
 

Der verwendete Begriff Automatisierungssysteme umfasst Steuerungen, 
sowie deren Komponenten (Module), andere Teile (wie z.B. 
Baugruppenträger, Verbindungskabel), Bediengeräte und Software, die für 
die Programmierung, Inbetriebnahme und Betrieb der Steuerungen genutzt 
wird. Die vorliegende Betriebsanleitung kann nur einen Teil des 
Automatisierungssystems (z.B. Module) beschreiben. 
Die technische Auslegung der SCHLEICHER Automatisierungssysteme 
basiert auf der Produktnorm EN 61131-2 (IEC 61131-2) für 
speicherprogrammierbare Steuerungen. Für die Systeme und Geräte gilt 
grundsätzlich die CE-Kennzeichnung nach der EMV-Richtlinie 2004/108/EG 
und sofern zutreffend auch nach der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG. 
Die Maschinenrichtlinie 98/37/EG bzw. 2006/42/EG ist nicht wirksam, da die 
in der Richtlinie genannten Schutzziele auch von der Niederspannungs- und 
EMV-Richtlinie abgedeckt werden.  
Sind die SCHLEICHER Automatisierungssysteme Teil der elektrischen 
Ausrüstung einer Maschine, müssen sie vom Maschinenhersteller in das 
Verfahren zur Konformitätsbewertung einbezogen werden. Hierzu ist die 
Norm DIN EN 60204-1 zu beachten (Sicherheit von Maschinen, allgemeine 
Anforderungen an die elektrische Ausrüstung von Maschinen). 
Von den Automatisierungssystemen gehen bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung und ordnungsgemäßer Unterhaltung im Normalfall keine 
Gefahren in Bezug auf Sachschäden oder für die Gesundheit von Personen 
aus. Es können jedoch durch angeschlossene Stellelemente wie Motoren, 
Hydraulikaggregate usw. bei unsachgemäßer Projektierung, Installation, 
Wartung und Betrieb der gesamten Anlage oder Maschine, durch 
Nichtbeachten von Anweisungen in dieser Betriebsanleitung und bei 
Eingriffen durch ungenügend qualifiziertes Personal Gefahren entstehen. 

 

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Die Automatisierungssysteme sind nach dem Stand der Technik und den 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei 
ihrer Verwendung Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter 
bzw. Beeinträchtigungen von Maschinen, Anlagen oder anderen Sachwerten 
entstehen. 
Das Automatisierungssystem darf nur in technisch einwandfreiem Zustand 
sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter 
Beachtung der Betriebsanleitung benutzt werden. Der einwandfreie und 
sichere Betrieb der Steuerung setzt sachgemäßen Transport, sachgerechte 
Lagerung und Montage sowie sorgfältige Bedienung und Wartung voraus. 
Insbesondere Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen können, sind 
umgehend beseitigen zu lassen. 
Die Automatisierungssysteme sind ausschließlich zur Steuerung von 
Maschinen und Anlagen vorgesehen. Eine andere oder darüber 
hinausgehende Benutzung gilt nicht als bestimmungsgemäß. Für daraus 
resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung der Automatisierungssysteme sind 
die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Anweisungen zum 
mechanischen und elektrischen Aufbau, zur Inbetriebnahme und zum 
Betrieb zu beachten. 
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1.2 Personalauswahl und -qualifikation 
 

 

Wichtig!  

Alle Projektierungs-, Programmier-, Installations-, Inbetriebnahme-, 
Betriebs- und Wartungsarbeiten in Verbindung mit dem Automatisie-
rungssystem dürfen nur von geschultem Personal ausgeführt werden 
(z.B. Elektrofachkräfte, Elektroingenieure). 
Das Projektierungs- und Programmierpersonal muss mit den Sicher-
heitskonzepten der Automatisierungstechnik vertraut sein. 
Das Bedienpersonal muss im Umgang mit der Steuerung unterwiesen 
sein und die Bedienungsanweisungen kennen. 
Das Installations-, Inbetriebnahme- und Wartungspersonal muss eine 
Ausbildung besitzen, die zu Eingriffen am Automatisierungssystem 
berechtigt. 

 

1.3 Projektierung, Programmierung, Installation, Inbetriebnahme und 
Betrieb 

 
Das Automatisierungssystem ist in seiner Anwendung zumeist Bestandteil 
größerer Systeme oder Anlagen, in denen Maschinen gesteuert werden. Bei 
Projektierung, Installation und Inbetriebnahme der Automatisierungssysteme 
im Rahmen der Steuerung von Maschinen müssen deshalb durch den 
Maschinenhersteller und Anwender die Sicherheitsbestimmungen der 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG beachtet werden. Im spezifischen 
Einsatzfall geltende nationale Unfallverhütungsvorschriften wie z.B. BGV A3. 
Alle sicherheitstechnischen Vorrichtungen der gesteuerten Maschine sind so 
auszuführen, dass sie unabhängig von der Steuerung funktionieren. Not-
Aus-Einrichtungen müssen in allen Betriebsarten der Steuerung wirksam 
bleiben. Im Not-Aus-Fall müssen die Versorgungsspannungen aller von der 
Steuerung angesteuerten Schaltelemente in einen sicheren Zustand 
gebracht werden.  
Es sind Vorkehrungen zu treffen, dass nach Spannungseinbrüchen und -
ausfällen ein unterbrochenes Steuerungsprogramm ordnungsgemäß wieder 
aufgenommen werden kann. Dabei dürfen auch kurzzeitig keine 
gefährlichen Betriebszustände auftreten. Gegebenenfalls ist Not-Aus zu 
erzwingen.  
Damit ein Leitungsbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten 
Zuständen in der Steuerung führen kann, sind bei der E/A-Kopplung hard- 
und softwareseitig entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. 
Einrichtungen der Steuerungstechnik und deren Bedienelemente sind so 
einzubauen, dass sie gegen unbeabsichtigte Betätigung ausreichend 
geschützt sind. 
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1.4 Gefahren durch elektrische Energie 
 

 

Warnung! 

Nach Öffnen des Systemschrankes oder nach Entfernen des Gehäuses 
von Systemkomponenten werden bestimmte Teile des 
Automatisierungssystems zugänglich, die unter gefährlicher Spannung 
stehen können. 

Die Spannung abschalten bevor an den Geräten gearbeitet wird. Bei 
Messungen unter Spannung Kurzschluss vermeiden. 

 
Der Anwender muss dafür sorgen, dass unbefugte und unsachgemäße 
Eingriffe unterbunden werden (z.B. verschlossener Schaltschrank). 
Das Personal muss gründlich mit allen Gefahrenquellen und Maßnahmen 
zur Inbetriebnahme und Wartung gemäß den Angaben in der 
Betriebsanleitung vertraut sein. 

 

1.5 Wartung und Instandhaltung 
 

Werden Mess- oder Prüfarbeiten am aktiven Gerät erforderlich, dann sind 
die Festlegungen und Durchführungsanweisungen der nationalen 
Unfallverhütungsvorschriften, wie z.B. BGV A3, zu beachten. Es ist 
geeignetes Elektrowerkzeug zu verwenden. 
Reparaturen an Steuerungskomponenten dürfen nur von autorisierten 
Reparaturstellen vorgenommen werden. Unbefugtes Öffnen und 
unsachgemäße Eingriffe oder Reparaturen können zu Körperverletzungen 
oder Sachschäden führen. 
Vor Öffnen des Gerätes ist immer die Verbindung zum speisenden Netz zu 
trennen (Netzstecker ziehen oder Trennschalter öffnen). 

 

1.6 Umgang mit verbrauchten Batterien 
 

Die in den Automatisierungssystemen verwendeten Batterien sind, nach 
deren Gebrauchsende, dem Gemeinsamen Rücknahmesystem Batterien 
(GRS) oder öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern zuzuführen. 
Batterien sollen nur im entladenen Zustand zurückgegeben werden. Der 
entladene Zustand ist erreicht, wenn eine Funktionsbeeinträchtigung des 
Gerätes wegen unzureichender Batteriekapazität vorliegt. 
Bei nicht vollständig entladenen Batterien muss Vorsorge gegen mögliche 
Kurzschlüsse getroffen werden. Das kann durch Isolieren der Batteriepole 
mit Klebestreifen erreicht werden. 
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2 Zusätzliche Betriebsanleitungen 
 

 

Wichtig! 

Die XCI 600 Steuerung ist ein Mitglied der XCx-Steuerungsfamilie, die 
auf einem gemeinsamen Softwarekonzept basiert. Zur Ergänzung der 
vorliegenden Betriebsanleitung müssen daher noch folgende 
Betriebsanleitungen verwendet werden. 

 
Tabelle 1: 
Zusätzliche 
Betriebsanleitungen 
 

Bezeichnung Artikel-Nr. bzw. Referenz 

Zur Inbetriebnahme der Feldbusse 

EMV-Richtlinien deutsch R4.322.1060.0 

EMC Guidelines  R4.322.1070.0 

Inbetriebnahmehinweise für 
Feldbussysteme  

R4.322.1600.0 

Für die Programmierung der SPS und der CNC 

MULTIPROG Programmiersystem  
nach IEC 61131-3 

MULTIPROG-Handbuch deutsch 
(Quickstart_MWT.pdf) im 
Installationspfad von MULTIPROG 

CNC-Programmierung XCx und 
ProNumeric 

R4.322.2080.0 

Koppelspeicherbelegung der XCx Online-Hilfe des Softwarepaketes zur 
XCx 

Getting Started MULTIPROG  R4.322.2460.0 

Operating Manual XCI 600 R4.322.2520.0 
 
Alle Betriebsanleitungen sind als PDF-Dateien auf der Service-CDROM zur 
XCI 600 verfügbar und können kostenlos von der Website 
http://www.schleicher.berlin geladen werden. 
 

http://www.schleicher.berlin/
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3 Systemübersicht 
 
Die XCI 600 ist eine CNC/SPS Steuerung basierend auf einem Industrie PC. 
Als Betriebssystem wird eine Kombination von VxWorks und Windows 
Embedded 8 verwendet. Die Vernetzung aller Peripheriegräte erfolgt über 
EtherCAT®, einschließlich aller CoE und SoE Geräte. Der Maximalausbau 
ist bei 32 Achsen und 16 Teilsystemen erreicht. 
 

3.1 Bezeichnung / Varianten 
 

Typ Artikelnummer Bezeichnung/Besonderheit 

XCI 600P R4.287.0360.0 IPC Steuerung (nur SPS) 

XCI 600E R4.287.0370.0 IPC CNC-Steuerung 
Exportvariante 
max. 4 interpolierende CNC-Achsen im Teilsystem, max. 16 
Teilsysteme 

XCI 600 
 

R4.287.0380.0 IPC CNC-Steuerung 
Standardvariante mit 4 CNC-Achsen 
max. 32 interpolierende CNC-Achsen im Teilsystem, max. 16 
Teilsysteme 

 
Bei der Export Variante wird die maximale Anzahl der interpolierenden CNC-
Achsen je NC-Satz auf maximal 4 begrenzt. 
In der Standardvariante sind immer 4 CNC-Achsen freigeschaltet und ein 
Teilsystem anwählbar.  
Mit der Softwareoption ĂAnzahl CNC-Achsenñ (CNC 02, ĂAXE 2ñ / Artikel 
R4.287.0390.0) können Sie das System um jeweils 2 CNC-Achsen 
erweitern, bis zu der maximalen Achsanzahl von 32. 
Die Option ĂCNC Teilsystemeñ (CNC 03) schaltet bis zu maximal 16 
Teilsysteme frei. 
Die Optionen sind jeweils als Einzel- und Generallizenz verfügbar. 
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3.2 Montage der XCI 600 
 

 

3.3 Anschlüsse und Schnittstellen 

3.3.1 Ansicht oben 

 
Bild 1: 
XCI 600 Ansicht von 
oben 

 
 

Beschreibung: 

3.3.2 Ansicht unten 

 
Bild 2: 

XCI 600 Ansicht von 
unten 

 
 

Beschreibung: 

  

¶ Senkrechte Einbaulage. 

¶ Befestigung am Montageblech oder optional auf Hutschiene. 

¶ Lüftungsschlitze freibleibend. 

¶ Einbau im Schaltschrank (Empfohlen wird ein Schaltschranklüfter). 

¶ sensorgesteuerter Lüfter 

¶ 2x Ethernet 10/100/1000 MB 
X107 LAN 1: Intel® 82579LM Gigabit Network Card (ID 0x8086 0x1502) 
X110 LAN 2: Intel® 82574L Gigabit Ethernet Controller (ID 0x8086 
0x10D3) 

¶ X108, X109, X111, X112 4x USB 2.0 

¶ X113 DVI-I (DVI, VGA) 

¶ X201 Serial (RS 232) 

¶ 1x PCIe Slot x1 Add-On Low Profile Cards 

¶ X101 7 Pin Phoenix Connector (Power Supply 24V) 

¶ 2x Ethernet 10/100/1000 MB  
X102 LAN 3: Intel® 82574L Gigabit Ethernet Controller (ID 0x8086 
0x10D3) 
X103 LAN 4: Intel® 82574L Gigabit Ethernet Controller (ID 0x8086 
0x10D3) EtherCAT® 

¶ X104, X105, X106 3x USB 2.0 
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3.4 Schnittstellen Beschreibung 
 

3.4.1 ETH RJ45 Ethernet-Anschlüsse 

 
Die XCI 600 stellt insgesamt 4 Ethernet- Anschlüsse (4x RJ45) bereit. 
Der für EtherCAT® verwendete Port ist X103, kann aber für spezielle 
Anwendungen anders konfiguriert werden. 

 

 

Warnung! 

Beachten Sie, dass bei den Slave Modulen die Ports IN und OUT für 
EtherCAT® nicht vertauscht werden. Die XCI 600 bitte an den IN Port 
anschließen. 

 

LAN RJ45 Typ Vendor ID Device ID  OS 
 

Bemerkungen 

(Voreinstellungen) 

LAN 1 

X107 

Intel® 82597LM Gigabit 
Ethernet Controller  

0x8086 0x1502 Windows Verbindung mit Hausnetz (DHCP) 

LAN 2 

X110 

Intel® 82574L Gigabit 
Ethernet Controller 

0x8086 0x10d3 Windows Service (feste IP) z.B. für 
Visualisierung, Programmierung, 
Diagnose 

LAN 3 

X102 

Intel® 82574L Gigabit 
Ethernet Controller 

0x8086 0x10d3 VxWorks Bediengerªte, ĂIndustrial Ethernetñ 
Applikationen  
z.B. Modbus/TCP, EtherCAT® 
(redundancy) 

LAN 4 

X103 

Intel® 82574L Gigabit 
Ethernet Controller 

0x8086 0x10d3 VxWorks EtherCAT® 

 

ETH RJ45 

 Pin Bezeichnung Erläuterung 

 1 TX+ Sendedaten plus 

2 TX- Sendedaten minus 

3 RX+ Empfangsdaten plus 

4 Nc nicht angeschlossen 

5 Nc nicht angeschlossen 

6 RX- Empfangsdaten minus 

7 Nc nicht angeschlossen 

8 Nc nicht angeschlossen 
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3.4.2 D-Sub 9 Seriell 

 

D-Sub 9 

 Pin Typ Erläuterung 

   

1 DCD (Data) Carrier Detect 

2 RxD Receive Data 

3 TxD Transmit Data 

4 DTR Data Terminal Ready 

5 GND Ground 

6 DSR Data Set Ready 

7 RTS Request to Send 

8 CTS Clear to Send 

9 RI Ring Indicator 

 

3.4.3 USB 2.0 

 

USB 2.0 

 Pin Bezeichnung Erläuterung 

       

1 VCC +5 V 

2 D- Data - 

3 D+ Data + 

4 GND Ground 

 

3.4.4 XCI 600 Control Interface 

 

7 Pin Phoenix Connector 

 Pin Bezeichnung Erläuterung 

 

1 GND/Shield Ground 

2 PWR State (10mA) Ausgang (optoentkoppelt) 

(Ausgang mit internem Serienwiderstand  

2350 ɋ, 10 mA  zur LED Ansteuerung) 

3 Only ON Eingang (optoentkoppelt) 
Signal startet den IPC 
(kann aber nicht zum Ausschalten benutzt werden) 

4 PWR ON/OFF Eingang (optoentkoppelt) 

PC Power Button 
(kurzes Drücken bewirkt Shutdown, >= 5 s drücken 
erzwingt das Ausschalten) 

5 PWR COM Masse (optoentkoppelt)  
für alle optoentkoppelte Signale 

6 24V- Power Supply ï (Ground) 

7 24V+ Power Supply + 
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3.4.5 DVI-I Schnittstelle (Digital und Analog) 

 
Zum Anschluss eines Monitors dient ein DVI-Anschluss (DVI-I integrated, 
d.h. digital und analog): 
Auflösung Max: 2560x1600,16,7 Mio Farben (DVI 1920x1200 WUXGA) 

 

DVI-I 

 Pin Typ Erläuterung 

   

1 TDMS Daten 2- 

2 TDMS Daten 2+ 

3 TDMS Abschirmung Daten 2,4 

4 TDMS Daten 4- 

5 TDMS Daten 4+ 

6 TDMS DDC Takt 

7 TDMS DDC Daten 

8 TDMS V-Sync 

9 Plug & Play Daten 1- 

10 Plug & Play Daten 1+ 

11 Plug & Play Abschirmung Daten 1,3 

12 Plug & Play Daten 3- 

13 Plug & Play Daten 3+ 

14 Plug & Play + 5 V 

15 Plug & Play Masse für 5 V 

16 Plug & Play Hotplug-Detect 

17 Analog Daten 0- 

18 Analog Daten 0+ 

19 Analog Abschirmung Daten 0,5 

20 Analog Daten 5- 

21 Analog Daten 5+ 

22 Analog Abschirmung Takt 

23 Analog Takt + 

24 Analog Takt - 

C1 Plug & Play Rot 

C2 Plug & Play Grün 

C3 Plug & Play Blau 

C4 Plug & Play H-Sync 

C5 Plug & Play Masse 

 

3.4.6 PCIe Slot 

Die XCI 600 stellt einen PCIexpress-Steckplatz zur Verfügung (PCIe 1x 
Adapter für Low Profile Slot). 
Zum Betrieb ist eine Riser Karte PCI Express x1 links gerichtet erforderlich 
(im Lieferumfang). 
Die PCIe Slot ist im Auslieferungszustand frei. 
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3.5 Einbindung der XCI 600 in eine industrielle Infrastruktur 
 

Bild 3: Einbindung der XCI 600 in eine 
industrielle Infrastruktur 
 
 
 
(01): Firmennetzwerk 
(02): 2 x Gigabit Ethernet 
(03): Ansicht oben XCI 600 
(04): Externer Monitor, Maus und Tastatur 
(05): Ansicht unten XCI 600 
(06): 2x Echtzeit Ethernet 

(07): Feldbusnetzwerk, Add-On Karte 
(08): Echtzeit Ethernet Sensor / Actor 
Gateway 
(09): Feldbus Sensor / Actor Gateway 
(z.B. über optionale CAN-Karte) 
(10): Sensor / Actor 
(11): Sensor / Actor 

 
 

3.6 Tastatur und Maus 
 
Tastatur und Maus können Sie an die USB-Schnittstellen anschließen. 
Der Betrieb ohne Tastatur, Maus und Monitor ist grundsätzlich möglich. 
 

3.7 SSD 
 
Zum Speichern der Betriebssysteme und Applikationen steht Ihnen eine 
SSD zur Verfügung. 

 

 

Hinweis 

Um die Schreibzugriffe auf die SSD zu minimieren, wird Windows 
Embedded verwendet und der EWF (Enhanced Write Filter) ist 
standardmäßig gesetzt. 

 

3.8 Remanenter Speicher 
 
Auf der XCI 600 stehen 128 KB NVRAM zur Verfügung. Um den Prozessor 
nicht unnötig auszubremsen erfolgen NVRAM Zugriffe nicht direkt sondern 
über den Arbeitsspeicher gepuffert (SDRAM). 
Ein spezieller Hintergrundprozess übernimmt die Synchronisation zwischen 
Arbeitsspeicher und NVRAM. 
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3.9 Installierte Software 
 
Die Betriebssystem-Software bzw. die CNC- und SPS- Betriebssoftware ist 
auf der SSD installiert. Die SSD ist in 3 Partitionen (C; D; E) aufgeteilt.  
Auf dem Laufwerk ĂCñ finden Sie das Betriebssystem Windows und 
Systemsoftware. Auf Laufwerk ĂDñ finden Sie im Schleicher-Ordner für den 
Echtzeitbetrieb erforderliche Systemdateien sowie Schleicher Tools (z. B.  X-
Manager, Schleicher Dialog, Schleicher MFA). 
Auf dem Laufwerk ĂEñ finden Sie Setup Dateien, aus dem ggf. Programme 
neu installiert werden können. 
 

3.10 Betriebssysteme 
 
In der XCI 600 Steuerung findet eine Kombination von VxWorks und 
Windows Embedded als Gastbetriebssysteme unter der Kontrolle eines 
übergeordneten (Typ 1) Realtime Hypervisors Anwendung:  

 
Bild:4: Typ 1 
Hypervisor 

 
 
 
Der RTS Real-Time Hypervisor übernimmt die exklusive Zuteilung von 
Prozessorkernen und Speicherbereichen für den Betrieb mehrerer 
voneinander unabhängiger Betriebssysteme. Mit dem Hypervisor wird eine 
nahezu 100% Trennung erreicht und ein rückwirkungsfreier Betrieb der 
Betriebssysteme sicherstellt. 
Windows arbeitet im virtualisierten Modus. Das für die SPS-/CNC-Steuerung 
entscheidende Betriebssystem VxWorks arbeitet dagegen ohne zusätzliche 
Einschränkungen und zur Gewährleistung einer Ăhartenñ Echtzeit im 
privilegierten Modus. 
Die Bootreihenfolge ist konfigurierbar, ein unabhängiges Reboot eines 
Betriebssystems ist, wenn so konfiguriert, möglich. Die parallel laufenden 
Betriebssysteme kommunizieren über Shared-Memory bzw. einem Netzwerk 
mit virtuellen Netzwerkkarten. 

¶ VxWorks übernimmt den Echtzeitteil, d.h. die Ausführung der PLC-, 
CNC- und Motion Control- Funktionalität. 

¶ Windows gewährleistet ohne Echtzeitanforderungen bei definierten 
Systembedingungen die einfache funktionale Erweiterbarkeit 
(Visualisierung / Bedienung / Programmierung / Applikation / 
Vernetzung). 

Hardware 

Hypervisor 

Windows VxWorks 
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4 Inbetriebnahme 
 
Befolgen Sie die Inbetriebnahmeschritte und halten Sie die 
Rahmenbedingungen (z.B. die I/O-Konfiguration) ein. 
 

 

Hinweis 

Die in den folgenden Kapiteln gezeigten Screenshots zu Software-
Installation und Inbetriebnahme sind beispielhaft. Versionsnummern 
von Software oder Gerätebezeichnungen können vom aktuellen Stand 
abweichen. 

 

4.1 Anschaltung Betriebsspannung 
 

Bild 5: Beschaltung 7 Pin Phoenix 
Connector 
 
(01): Spannungsversorgung mit 24V 
Hilfsspannung 
(02): 24 V Spannungsversorgung 
ohne Hilfsspannung 
 

 
 
Durch Anlegen der Versorgungsspannung (siehe: Kapitel 14) startet die 
XCI 600 automatisch. Danach kann die Steuerung durch kurzes Drücken auf 
den PC Power Button aus- und wieder eingeschaltet werden. Prinzipiell ist 
es jederzeit möglich die XCI 600 durch Trennen der Versorgungsspannung 
oder durch Festhalten des PC Power Button hart abzuschalten. Wichtig ist, 
dass dazu der Enhanced Write Filter gesetzt ist. 
Der Enhanced Write Filter ist eine Komponente im PC-Betriebssystem 
Windows Embedded 8. Sie dient zum Schutz einer oder mehrerer 
Partitionen. (siehe: Kapitel 13.1.2) 
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4.2 Installation von MULTIPROG, Schleicher Add-Ons, OPC-Server, und 
EC-Engineer 

 

 

Wichtig!  

Die Programmiersoftware besteht aus den Software-Komponenten 
MULTIPROG 5.x, dem OPC-Server, Schleicher Add-Ons für 
MULTIPROG und dem Schleicher Dialog. 

EC-Engineer ist kein Teil des Software Pakets. 

Alle Software-Komponenten müssen vor der weiteren Inbetriebnahme 
einzeln, in nachfolgend beschriebener Reihenfolge nacheinander 
installiert werden. 

Die Programmiersoftware kann sowohl auf einem externen PC als auch 
auf dem PC der Steuerung installiert werden. Nachfolgend wird die 
Installation auf einem externen PC beschrieben. 

 
Wenn vom Kunden bestellt, wird die Steuerung mit zwei CD-ROMs 
ausgeliefert: 
 

Tabelle 2: 
Inhalt der CD-ROM 

Name Inhalt 

MULTIPROG ¶ Programmiersoftware MULTIPROG 
¶ OPC-Server 

Service Pack ¶ Steuerungssoftware für alle Schleicher-Steuerungen 
¶ Schleicher Add-Ons für MULTIPROG 
¶ Schleicher Dialog 
¶ Weitere Hilfsmittel wie Dokumentation und Service-Informationen 
¶ OPC-Server 
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4.2.1 Systemvoraussetzungen 

 
Für Installation und Betrieb der Software auf einem externen PC sind 
folgende Systemvoraussetzungen einzuhalten: 
 

Tabelle 3: 
Systemvoraus-
setzungen 

Windows-PC Pentium 4, 2 GHz 
1 

Arbeitsspeicher 512 MB 
1 

Festplatte 330 MB freier Speicherplatz 
1
 

Monitor 1024 x 768 (True Color) 
1
 

Kommunikation TCP/IP oder RS232 

Maus  

PC-Betriebssystem Microsoft Windows XP mit SP3 oder 
Microsoft Windows Vista mit SP2 oder 
Microsoft Windows 7 (32 oder 64 Bit) oder 
Microsoft Windows 8 
Microsoft .NET Framework 4 Client Profile 

2
 

Microsoft Visual C++ 2005 
3
Redistributables  und 

Microsoft Visual C++ 2008 
3
Redistributables. 

 
1 Mindestvoraussetzung, bessere Ausstattung zum komfortablen Arbeiten 
empfohlen. 

2 Microsoft .NET Framework 4 Client Profile wird nicht mitgeliefert. 
3 Microsoft Visual C++ 2005 Redistributables und Microsoft Visual C++ 2008 
Redistributables werden mitgeliefert. 
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4.2.2 MULTIPROG installieren 

 
Legen Sie die CD MULTIPROG in das Laufwerk des PC ein. Über die 
AutoRun.exe im Hauptverzeichnis der CD wird ein Internet Browser 
gestartet. Wählen Sie  MULTIPROG 5.x aus und starten sie die Installation 
(siehe: Bild 6). Es wird empfohlen, MULTPROG unter 
D:\Schleicher\MULTIPROG5 zu installieren. 
 

Bild 6: 
Installation von 

MULTIPROG 

 
 

 

Hinweis 

Das ausgewählte Installationsverzeichnis darf sich nicht unterhalb von 
C:\Programme, C:\Program Files oder C:\Program Files (x86) befinden. 

 

4.2.3 OPC-Server installieren 

 
Zur Installation des OPC-Servers im Internet Browser den ProConOS OPC-
Server auswählen und die Installation starten (siehe: Bild 6). 
 
Den OPC-Server unter d:\Schleicher installieren. Ein Unterverzeichnis mit 
dem Namen OPCxx wird automatisch erzeugt. Starten Sie nach der 
Installation den  PC neu. 
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4.2.4 Schleicher Add-Ons für MULTIPROG installieren 

 
Legen Sie dazu die CD Service Pack ein. Über die AutoRun-Funktion der 
CD wird ein Internet Browser gestartet. Dann unter der Rubrik für die 
vorhandene Steuerung Schleicher Add-Ons für MULTIPROG auswählen 
und die Installation starten (siehe: Bild 7). 
Folgen Sie den Anweisungen. Die Add-Ons werden im MULTIPROG-
Verzeichnis installiert. 
 

Bild 7: 

Installation der 
 Schleicher Add-Ons 
für MULTIPROG 

 
 

4.2.5 EC-Engineer installieren 

 
Das Programm EC-Engineer ist ein EtherCAT® Konfigurations- und 
Diagnosewerkzeug. Führen Sie das separate Setup-Programm aus, um EC-
Engineer auf dem Ziel-PC zu installieren. Zum Betrieb ist ein USB-Dongle 
nötig.  
(EC-Engineer mit Dongle: Artikelnummer:  R4.320.0790.0) 
WinPcap 4.1 muss nicht installiert werden, sollte diese Frage während der 
Installation gestellt werden. 
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4.2.6 Schleicher Dialog installieren 

 
Legen Sie dazu die CD Service Pack ein. Über die AutoRun-Funktion der 
CD wird ein Internet Browser gestartet. 
Jetzt im Internet Browser unter der Rubrik Schleicher Dialog die 
Version xx.xx  auswählen und starten (siehe: Bild 8).  
Folgen Sie den Anweisungen. 
 

Bild 8: 
Installation des 
Schleicher Dialogs 
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4.3 Inbetriebnahme der Netzwerk-Schnittstelle 
 
 

 

Wichtig! 

Die netzwerkspezifischen Besonderheiten und die Vorgehensweise 
klären Sie zuerst mit dem Netzwerkadministrator des jeweiligen 
Hausnetzes. 

Alle in den folgenden Installationshinweisen angeführten bzw. 
vorgegebenen Bezeichner und Adressen sind beispielhaft und müssen 
gegebenenfalls von Ihnen an die lokalen Verhältnisse angepasst 
werden. 

Alle Beispiele dieser Anleitung sind mit Windows Embedded 8 erstellt. 
Die Vorgehensweise in anderen Betriebssystemen kann von der hier 
beschriebenen abweichen. 

 

4.3.1 Vorbereitung 

 
Zur Vorbereitung der Inbetriebnahme der Netzwerk-Schnittstelle auf der 
Steuerung schließen Sie folgende Geräte an: 

  

¶ einen digitalen Monitor direkt an die DVI-Schnittstelle X113 (bzw. einen 
analogen Monitor über einen VGA-DVI-Adapter). 

¶ Tastatur und Maus an je eine der USB-Schnittstellen X104, X105, X106, 
X108, X109, X111 oder X112. 

¶ Alternativ zur direkten Eingabe ist die Inbetriebnahme mit der 
Fernsteuerungssoftware VNC (Seite 89) über eine Ethernet-Verbindung 
möglich. Dazu schließen Sie ein Ethernet Kabel an X107 an. Für eine 
erste Verbindung mit VNC ist die nachfolgend beschriebenen Standard 
IP-Adresse (10.208.3.212, vxHost) im PC zu verwenden. 



 

Inbetriebnahme 

 

24 Betriebsanleitung ProNumeric XCI 600 Version 06/16 
 

 

4.3.2 Kommunikationsschema 

 
Bild 9: 
Kommunikationschema 
XCI 600 

 

 
Die XCI 600 enthält das Echtzeitbetriebssystem VxWorks sowie einen 
Windows-Teil. Beide kommunizieren über einen gemeinsamen Speicher 
(Shared Memory) miteinander.  
Im folgenden Kapitel wird die Inbetriebnahme der Netzwerkschnittstellen in 
vier Schritten beschrieben: 

Zur vereinfachten Anpassung dieser komplexen Einstellungen an das lokale 
Netzwerk dient der X-Manager (siehe: Kapitel 13.1). Die manuelle Änderung 
einiger ausgewählter Parameter wird in den nachfolgenden Kapiteln 
beschrieben. 

 

4.3.3 Computername für die XCI 600 vergeben 

 
Um den Computernamen der XCI 600 zu ändern, verwenden Sie den 
Schleicher X-Manager (siehe: Kapitel 13.1). 

  

(01) Vergabe einer Hausnetz-Adresse zur Anbindung der Steuerung an 
ein vorhandenes Hausnetz; die angegebene IP-Adresse ist beispielhaft, 
der Aliasname (vxHost) ist herstellerseitig vorgegeben. 

(02) Ändern der Windows-Adresse; nach Möglichkeit sollte die 
vorgegebene Adresse (192.168.212.1) beibehalten werden. 

(03) Ändern der VxWorks-Adresse; nach Möglichkeit sollte die 
vorgegebene Adresse (192.168.212.2) beibehalten werden; der 
Aliasname (vxTarget) ist herstellerseitig vorgegeben. 

(04) Einrichten einer PC-Adresse zur Kommunikation mit der Steuerung 
über das Hausnetz (Programmierung mit MULTIPROG). 
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4.3.4 XCx-TCP/IP-Einstellungen anpassen 

 

 

Wichtig! 

Vor dem Anpassen der IP-Adressen die Vorgehensweise zuerst mit 
dem Netzwerkadministrator für das jeweilige Hausnetz klären. 

 
Um die TCP/IP-Einstellungen der Netzwerkkarte vorzunehmen, verwenden 
Sie den Schleicher X-Manager (siehe: Kapitel 13.1). 
 

4.3.5 Kommunikation zur Programmierung mit MULTIPROG 

 
Um MULTIPROG zur Programmierung auf einem externen PC zu nutzen, 
richten Sie auf diesem eine Netzwerkroute ein. 
Dazu drücken Sie <Windows+R> gleichzeitig. 
Tragen Sie <cmd> ein betätigen Sie <OK>. 
 

Bild 10: Run Fenster 

 
 
Eingabe beispielhaftes IP-Schema: 
route ïp add 192.168.212.0 ma sk 255.255.255.0 

10.208.3.212  ( - p für permanent), mit <Enter> 

übernehmen.  

 

 

Wichtig! 

Die entsprechenden IP Adressen entnehmen Sie dem Schleicher X-
Manager (siehe: Kapitel 13.1) auf der XCI 600.  

Sie benötigen auf dem externen PC Administrator Rechte zum 
Einrichten der Route. 

 
Bild 11: 
Einrichten der 
Netzwerkroute zur 
Programmierung mit 
MULTIPROG  
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Mit dem PING-Befehl können Sie anschließend einen Test ausführen, um zu 
sehen, ob die Kommunikationsverbindung besteht (die XCI 600 Steuerung 
muss angeschlossen und gestartet sein): 
ping 192.168.212.2   <Enter> 

Anzeige bei korrekter Verbindung: 
Antwort von 192.168.212.2: Bytes=32 Time<1ms TTL=63  

Antwort von 192.168.212.2: Bytes=32 Time<1ms TTL=63  

Antwort von 192.168.212.2: Bytes=32 Time<1ms TTL=63  

Antwort von 192.168.212.2: Bytes=32 Time=1ms TTL=63  

Ping - Statistik für 192.168. 212 .2:  

Pakete: Gesendet = 4, Empfangen = 4, Verloren = 0  

   (0% Verlust),  

Ca. Zeitangaben in Millisek.:  

Minimum = 0ms, Maximum = 1ms, Mittelwert = 0ms  

 
Auf dem externen PC können Sie jetzt MULTIPROG starten. Wählen Sie 
<Neues Projekt> <XCI600> oder öffnen Sie ein bereits bestehendes Projekt. 
Eine ausführliche Beschreibung der Vorgehensweise finden Sie im 
Kapitel (5) 
Im SPS-Projekt klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Eintrag 
<Resource: XCI600> und wählen im Kontextmenü <Einstellungen>  
(siehe: Bild 12). 
 

Bild 12: 
Aufruf der Ressource-
Einstellungen in 
MULTIPROG 
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Im Dialogfenster Ressource-Einstellungen für XCI 600 werden die IP-
Adressen angegeben (siehe: Bild 15). 
 
Nach Anlegen eines neuen Projekts, finden Sie folgende Vorgaben in den 
Ressource-Einstellungen: 
 

Bild 13: 
Ressource-
Einstellungen 
MULTIPROG 
Vorgaben 

 

 
Die Alias-Adressen vxTarget und vxHost können beibehalten werden, dann 
müssen Sie in der Hosts-Datei unter Windows die entsprechenden IP-
Adressen  zuweisen. Die Hosts-Datei finden Sie unter 
C:\Windows\System32\Drivers\etc. 
 

Bild 14: 
Eingeben der IP-
Adresse 
in die Hosts Datei 

 
 
Möglich ist auch die direkte Eingabe der IP-Adressen:  
- ip192.168.212.2 - TO2000 u=pc_cnc pw=pp 

ipftp=10.208.3.212  

Bild 15: 
Eingeben der IP-
Adresse 
in MULTIPROG 
 
u = User Name 
pw = Passwort 
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Nach Bestätigen mit <OK> wird die Verbindung zur XCI 600 Steuerung mit 
<Online> <Projektkontrolle> und anschließend im Fenster Resource mit dem 
Button Info aufgerufen (siehe: Bild 16). 
 

Bild 16: 
Aufruf der Verbindung 
zur XCI 600 Steuerung 
in MULTIPROG 

 
 
Das Öffnen des Fensters ´Ressource:Resource´ (siehe: Bild 18) zeigt an, 
dass die Verbindung besteht. Das Fenster kann wieder geschlossen 
werden.  
Bei fehlerhafter Verbindung öffnet das Fenster nicht und es wird Timeout 
(siehe: Bild 17) gemeldet. In diesem Falle sind alle Einstellungen 
(siehe: Kapitel 4.3) nochmals zu überprüfen oder der Netzwerkadministrator 
zu Rate zu ziehen. 
Eventuell sind weitere Einstellungen bei Gateways zur Subnetzvermittlung 
etc. zu beachten. 
 

Bild 17: 
Ressource-Fenster bei 
fehlender Online-
Verbindung 
zur XCI 600 Steuerung 

 
 

Bild 18: 
Ressource-Fenster bei 
Online-Verbindung 
zur XCI 600 Steuerung 
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5 Erste Schritte mit MULTIPROG 
 

5.1 MULTIPROG starten, neues Projekt öffnen und speichern 
 
MULTIPROG starten, Datei / Neues Projekt wählen (siehe: Bild 19). 
 

Bild 19: 
Neues Projekt in 
MULTIPROG öffnen 

 
 
Ein Projekt für den vorhandenen Steuerungstyp (hier XCI 600) auswählen, 
mit <OK> ausführen (siehe: Bild 20). 
 

Bild 20: 
Steuerungstyp für 
neues Projekt 
auswählen 
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Ist das Projekt erfolgreich geöffnet, wird im Projektfenster der Projektbaum 
dargestellt (siehe: Bild 21). Es sind bereits logische POEs enthalten, die voll 
funktionsfähig sind und für eine einfache Schnellinbetriebnahme ausreichen. 
 

Bild 21: 
Beispiel für 
Projektbaum in 
MULTIPROG 

 
 
Unter <Datei>  <Projekt speichern unter> das Projekt mit einem neuen 
Namen speichern (siehe: Bild 22 und Bild 23). 
 

Bild 22: 
Speicherdialog 
aufrufen 

 
 

Bild 23: 
Dialogfenster 
"Projekt speichern" 

 
  



Erste Schritte mit MULTIPROG 
 

 
 

Betriebsanleitung ProNumeric XCI 600 Version 06/16 31 
 

5.2 Ein Projekt kompilieren und zur XCI 600 senden 
 
Um das Projekt zu kompilieren, <Code>  <Make> wählen (siehe: Bild 24) 
(alternativ <F9> oder Button <Make>). 
 

Bild 24: 
Projekt kompilieren 

 
 
Im Meldungsfenster unten wird der Compiler-Lauf protokolliert. Hier werden 
auch Fehlermeldungen, Warnungen und weitere Infos angezeigt. Ein 
Anwählen der Auswahlbox "Fehler", "Warnungen" usw. zeigt die Meldung 
detaillierter an. 
Bei der Steuerung XCI 600 wird nach dem ersten Compiler-Lauf immer die 
Warnung ĂNo I/O configuration is specifideñerscheinen. Erst wenn ¿ber 
EtherCAT® die I/Oôs konfiguriert werden, verschwindet diese Warnung nach 
dem nächsten Compiler-Lauf. 
Werden Fehler angezeigt, kann mit Doppelklick auf der Fehlerzeile direkt in 
die Zeile des SPS-Programms, die den Fehler verursachte, gesprungen 
werden. 
Anschließend übertragen Sie das Projekt über die Ethernet-Verbindung auf 
die Steuerung (siehe: Bild 25): 

Sollte keine Verbindung zur Steuerung hergestellt werden, kontrollieren Sie 
die Einstellungen (siehe: Kapitel 4.3). 
 

Bild 25: 
Projekt auf die 
Steuerung übertragen 

 
  

(1) Auf den Button <Projekt-Kontrolldialog> klicken. Im folgenden 
Kontrolldialog Resource auf den Button <Senden> klicken. 

(2) In der Rubrik Projekt wieder Senden wählen, damit wird das auf der XCI 
vorhandene Projekt überschrieben. 

(3) Mit dem Button <Kalt> (Kaltstart) im Kontrolldialog Resource wird das 
Programm auf der XCI gestartet. 
















































































































































